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Fusion der Bibliotheken

Anlässlich den Diskussionen mit der Direktion der damaligen Schweizerischen

Landesbibliothek in Bern (SLB) in den Jahren 2000 -2001 war am

Rande auch die Genealogisch-Heraldische Gesellschaft Bern (GHGB)
betroffen. Es ging damals um die Frage, ob die SGFF für die seit vielen Jahren

unterlassene Katalogisierung an die SLB einen hohen Beitrag zahlen oder
als Alternative von einer anderen Bibliothek betreut werden könne oder sogar
geschenkweise an die SLB gehen solle. Nach mehreren Gesprächen in

Anwesenheit unseres Rechtsbeistandes Herrn Dr. Max Knecht gelang es uns,
die SLB zu bewegen, unseren alten Vertrag zu verlängern, unsere Bestände

neu zu katalogisieren und zudem für die Zukunft die administrative Betreuung
innerhalb der SLB sicherzustellen.

Die GHGB, die ihre Bibliothek ebenfalls bei der SLB untergebracht hatte und

vor den gleichen Alternativen stand, wartete unsere Gespräche nicht ab und

zog es vor, ihre Bibliothek privat zu betreuen.

Wegen Veränderungen bei den Platzverhältnissen des Berner Bibliothekars

wurden wir angefragt, ob wir ihre Bibliothek übernehmen könnten. Im

Einverständnis mit der Direktion der Schweizerischen Nationalbibliothek in

Bern sind wir übereingekommen, die Bestände der GHGB nach Elimination

von Doppelspurigkeiten der unsrigen anzugliedern, wobei die Mitglieder der

GHGB gleiche Benutzungsrechte wie diejenigen der SGFF erhalten sollen.

Der Vollzug steht aber zur Zeit noch aus!

Heinz Ochsner
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